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Objekt: Akten Betrieb Fähre Kühkopf
1936 bis 1975.

Museum: Museum Guntersblum
Kellerweg 20
67583 Guntersblum
06249 80 51 28
info@kulturverein-
guntersblum.de

Sammlung: Urkunden und Dokumente

Inventarnummer: 41319

Beschreibung
Konvolut von Akten/Schriftstücken/Artikeln zum Betrieb der Kühkopf Fähre zwischen den
Jahren 1936 und 1975.

Der Kühkopf war bereits zugehörig zum Land Hessen, aber viele Grundstücke auf dem
Kühkopf waren noch in Besitz von Gimbsheimer und Guntersblumer Bürgern. Die Fähre
war notwendig und auch ausreichend genutzt, damit die Einwohner von Gimbsheim und
Guntersblum Landwirtschaft auf der Insel betreiben konnten. Zunächst wurde der
Fährbetrieb durchgeführt im Namen der Freiherrlich Heyl zu Herrnsheim' schen Stiftung in
Worms betrieben. Ab 1.7.1961 ging die Verantwortung für den Fährbetrieb über an die
Hessische Staats-Domänenverwaltung in Darmstadt. Aus dieser Zeit bis zur Übernahme des
Fährbetriebs durch die Ortsgemeinde Guntersblum, sind in diesem Konvolut allerlei
Schriftstücke zum Thema Guntersblumer Fährbetrieb zu finden. Dominantes Thema unter
diesen Schriftstücken ist die Stillegung des Fährbetriebs am Wochenende, was zu
politischem Streit zwischen Hessen und Guntersblum führte. Dieser zog immer größere
Kreise, bis schließlich auf Landesministerebene ein Kompromiss gefunden wurde: Der
Fährbetrieb wurde wieder am Wochenende aufgenommen, dafür aber ruhte der Betrieb
einige Tage in der Woche. Dies sollte die Wirtschaftlichkeit des Fährbetriebes sichern.

Grunddaten

Material/Technik: Papier
Maße: Din A4 Format

Ereignisse
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Schlagworte
• Akte
• Fähre
• Kühkopf
• Streit
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